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Hinweise zur Programmierung gemäß VdS-Richtlinien.
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1. Inbetriebnahme

1.1 Vorbereitungen vor Inbetriebnahme

Für den Betrieb der Zentrale sind Bedien- und Anzeigelemente erforderlich, die über den momentanen
Zustand der Anlage Auskunft geben und ein Eingreifen in die Funktion der Anlage durch den Betreiber
ermöglichen.
Im alltäglichen Gebrauch sind die Bedienmöglichkeiten direkt an der Zentrale ausreichend.
Je nach Anwendung und Kundenwunsch, können zusätzlich die Bedienteile 012540, 012541, 012532
oder 012544 montiert werden. 

Im Gegensatz zum normalen Betrieb, ist die Programmierung der Zentrale ausschließlich über
ein Bedienteil Artikel-Nr. 012540/41 oder einen PC/Laptop mit der Software WINFEM (Version
V01.XX) möglich.

Grundsätzlich gibt es 3 Möglichkeiten, wie die Programmierung der Zentrale erfolgen kann.
Für alle drei Möglichkeiten gilt: Schalter "S3" auf der Rechnerplatine (Zentrale) in Stellung "OFF".

1. Möglichkeit: Es wird ein mobiles Bedienteil verwendet, das nicht Bestandteil der Anlage ist.
Es wird lediglich zur Programmierung am BUS-2 angeschlossen und nach
abgeschlossener Programmierung wieder entfernt. Die Adresse des Bedien-
teils muß "00" sein. Es darf kein weiterer Teilnehmer am BUS-2 die Adresse
"00" haben. 

2. Möglichkeit: Die Programmierung erfolgt über einen PC/Laptop in Verbindung mit
WINFEM. Der PC wird lediglich zur Programmierung am BUS-2
angeschlossen und nach abgeschlossener Programmierung wieder entfernt.
Die Adresse "00" darf nicht durch einen anderen Teilnehmer belegt sein.

3. Möglichkeit: Es wird ein LCD-Bedienteil verwendet, das fester Bestandteil der Anlage ist.
Zweckmäßig ist hier ein Bedienteil, daß in unmittelbarer Nähe zur Zentrale
montiert ist. 
Adresse "00" ist für mobile Programmiereinrichtungen freizuhalten.
In den Programmiermodus gelangt man durch Betätigung des
Revisionstasters auf der Rechnerplatine (Zentrale). Dadurch wird das
Bedienteil mit der niederwertigsten Adresse aller angeschlossenen LCD-
Bedienteile zur Programmierung berechtigt.

Beachten Sie bitte, daß bei Erstinbetriebnahme eine Programmiereinrichtung mit
BUS-2 Adresse 00 erforderlich ist.  Siehe hierzu auch 1.2

Für alle drei Möglichkeiten gilt:
Schalter S3 auf der Rechnerplatine der Zentrale muß zur Programmierung in Stellung "OFF"
gestellt werden!
Nach erfolgter Programmierung ist der Schalter S3 wieder in Stellung "ON" zu stellen.
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Abb. 17 Programmiermöglichkeiten 561-MB8

Abb. 18   BUS-2 Bedienteil geöffnet
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1.2 Erstinbetriebnahme

Voraussetzung ist die einwandfreie Installation aller Anlagenteile. Messen Sie alle Leitungen vor
Anschluß an die Zentrale durch, um eventuelle Leitungsunterbrechungen oder Kurzschlüsse zu
erkennen. Achten Sie darauf, daß kein Erdschluß besteht. Deckelkontakte von Anlagenteilen sowie der
Zentrale müssen geschlossen sein. (Deckelkontakte der Zentrale evtl. mit Kurzschlußbrücken
simulieren oder mittels Magnet geschlossen halten). Blitzlampe und Sirenen müssen, wenn "Mit
Signalgeberüberwachung" programmiert, ordnungsgemäß installiert sein bzw. mit der entsprechenden
Ersatzschaltung (043117) simuliert werden. 
Gemäß Standardprogrammierung ist der Blockschloßanschluß auf der Anschlußplatine dem Bereich
1 zugeordnet. Ist kein Blockschloß angeschlossen, muß der Eingang mit einer entsprechenden
Ersatzschaltung (siehe hierzu Errichteranleitung) abgeschlossen sein, da ansonsten Sabotage
gemeldet wird. 
Die Adressierung vorhandener BUS-Teilnehmer muß korrekt durchgeführt worden sein. 

Die Programmierschalter S1, S2, S3 auf der Rechnerplatine sind entsprechend der Anlagenkon-
figuration in folgende Stellung zu bringen.

Schalter Stellung

S1 Schalter S1 muß sich in Stellung "ON" befinden!

 S2 OFF, daß POL-Notruf gesperrt ist.

 S3 OFF, um Zentrale in Programmierzustand zu bringen.

Sind bis hierher keine Fehler ersichtlich und alle Einstellungen vorgenommen worden, kann nach
folgendem Ablauf verfahren werden:

* Verbindung von Anschlußplatine zum Netz-/Ladeteil unterbrechen.
* Netzversorgung einschalten.
* Akkuladespannung an Akkuanschlußkabel messen  13,8V DC.
* Akkuladespannung ggf. einstellen (siehe Beschreibung Netz-/Ladeteil).
* Akku(s) anschließen.
* Anschluß eines mobilen LCD-Bedienteiles (Teilnehmeradresse 00)  oder eines PC/Laptop
  mit gestarteter WINFEM-Software, an BUS-2.
  Auch bei Verwendung eines festinstallierten LCD-Bedienteils (Teilnehmeradresse 01),
muß bei Erstinbetriebnahme ein Bedienteil oder ein PC/Laptop mit Adresse "00" vorhanden

  sein. Diese Programmiereinrichtung kann nach Erstinbetriebnahme wieder entfernt werden.
  Für spätere Programmierungen bzw. Änderungen der Programmierung, kann dann auch
  ein Bedienteil mit Adresse 01 verwendet werden.
* Verbindung vom Netz-/Ladeteil zur Anschlußplatine wieder herstellen.

Mit dem Anlegen der Spannung an die Zentrale, wird automatisch ein RESET ausgelöst. Dieser bewirkt
u.a., daß für ca. 10 Sekunden die EPROM-Versionsnummer im Display angezeigt wird.

Anschließend ertönt Summersignal und im Display erscheint:

B1/00 UNSCHARF                * C? A B
Bereich 1/00

Nach Eingabe des gültigen Codes (Standardprogrammierung 1234) über die Zifferntasten, kann über
die Taste "AUS" der Summer gestoppt werden.
Die LED-Anzeige " � Störung"  leuchtet.
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Die weitere Vorgehensweise gestaltet sich wie folgt:

  1. 1malige Betätigung des Revisionstasters auf der Rechnerplatine oder am Bedienteil
Im Display steht "F:400 Allgem. MG Überw. löschen".

  2. Taste "� " 3 mal betätigen. Im Display erscheint "F:403 Datum und Uhrzeit ändern".

  3. Taste "EIN" betätigen.

  4. Eingabe des aktuellen Datums, jeweils zweistellig für Tag, Monat und Jahr gefolgt von Taste
"EIN".

  5. Eingabe der aktuellen Uhrzeit, jeweils zweistellig für Stunden und Minuten, gefolgt von Taste
"EIN".

  6. Angabe, ob die Zentrale mit oder ohne automatischer Sommerzeitumschaltung betrieben
werden soll. Die Auswahl erfolgt durch Taste "� " gefolgt von Taste "EIN".

  7. Taste "AUS" betätigen. Im Display erscheint "F:403 Datum und Uhrzeit ändern".

  8. 1malige Betätigung der Revisionstaste. Displayanzeige: "F:501 Tl.-Anzahl Bus1 feststell.".

  9. 1malige Betätigung der Taste "EIN". Nach kurzer Wartezeit erscheint im Display die BUS-Art,
der BUS-Strang sowie die höchstwertige Teilnehmeradresse.

10. 1malige Betätigung der Taste "AUS". Displayanzeige: "F:501 Tl.-Anzahl Bus1 feststell.".

11. Betätigung der Taste "� ". Displayanzeige: "F:502 Tl.-Typen Bus2 feststellen".

12. Taste "EIN" betätigen. Nach kurzer Wartezeit erscheint im Display die BUS-Art und Strang 01.

13. Durch  Betätigung der Taste "AUS" wird die Programmierebene verlassen und die Zentrale
führt einen RESET aus.

Die Resetphase dauert einige Sekunden. Bitte abwarten, bis die Versionsnummer
verschwunden ist. Evtl. Summersignal mit Taste "AUS" abschalten.

14. Soll die Programmierung fortgesetzt werden, kann nun wie unter Kapitel 5 beschrieben die
Programmierung der Funktionen Ebene 4 und 5 vorgenommen werden.

15. Soll nach Erstinbetriebnahme abgebrochen werden, mobile Programmiereinrichtung vom
BUS-2 abtrennen und Schalter S3 auf der Rechnerplatine in Stellung "Betrieb (ON)" bringen.

16. Revisionstaste 1mal betätigen und innerhalb 5 Sekunden die Gehäusetür schließen (wegen
Deckelkontakten/Sabotagealarm). Die LED "� Störung" erlischt.
LCD-Hinterleuchtung erlischt, und im Display steht:

B1/00 UNSCHARF                  C? A B
Bereich 1/00
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1.3 Standardprogrammierung

Eine Standardprogrammierung kann außer bei der Erstinbetriebnahme auch dann sinnvoll sein, wenn
nach der Anlagenprogrammierung scheinbar undefinierbare Fehlfunktionen auftreten, oder wenn
einfach ein definierter Ausgangszustand für eine Neuprogrammierung gewünscht ist.

Alle bereits programmierten Daten gehen verloren!
Ausnahme: Kundenspezifische Texte, die über WINFEM angelegt wurden, werden durch

die Standardprogrammierung nicht gelöscht!

Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1. Programmierschalter "S3" auf der Rechnerplatine in Stellung "OFF" bringen, falls noch nicht
    geschehen.
2. Revisionstaste auf Bedienteilplatine oder Rechnerplatine 2mal betätigen.
3. Funktion 516 durch Eingabe der Ziffern 5, 1, 6, gefolgt von Taste "EIN", anwählen.
4. Taste "EIN" 2mal betätigen.
5. Taste "AUS" 1mal betätigen. Bei Bedarf können weitere Funktionen der Programmierebene
    500 genutzt werden.
6. Taste "AUS" 1mal betätigen, um Programmiermodus zu verlassen. Es wird ein Reset
    ausgeführt.
7. Wurde die Programmierung über eine mobile Programmiereinrichtung vorgenommen, so ist
    diese vom BUS-2 abzutrennen.
8. Schalter "S3" auf der Rechnerplatine in Stellung "ON" (Betrieb) bringen.
    Revisionstaster 1mal betätigen und innerhalb 5 Sekunden die Gehäusetür schließen.
    (wegen Deckelkontakten/Sabotagealarm). Die LED "� Störung" erlischt.
    LCD-Hinterleuchtung erlischt und im Display steht:

B1/00  UNSCHARF                 C? A B
Bereich 1/00

Die Initialisierungsphase nach einem Reset kann mehrere Sekunden dauern. Während dieser
Phase erscheinen keine Meldungen im Display. Bitte warten Sie mit weiteren
Tastenbetätigungen ab, bis im Display die Grundzustandsanzeige der Anlage erscheint. 
(Siehe auch 6.3ff)
Weitere Informationen zur Standardprogrammierung finden Sie unter 2.3 - Funktion 516.
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2. Programmierung

Die Programmierung kann mit Hilfe eines Bedienteils Art.-Nr. 012540/012541 oder PC/Laptop in
Verbindung mit der Software "WINFEM" (Version V01.XX)  Art.-Nr. 013497 vorgenommen werden.

Näheres zur Programmierung über WINFEM und Eingabe kundenspezifischer Texte finden Sie
im WINFEM-Benutzerhandbuch.

2.1 Programmierung über Bedienteil

Programmier- und bestimmte Bedienfunktionen sind auf Berechtigungsebenen verteilt.
Jede Berechtigungsebene enthält bestimmte Funktionen und Unterfunktionen die innerhalb der Ebene
ausführbar sind. 
Für häufig benötigte Bedienvorgänge stehen Funktionstasten zur Verfügung.

Beispiel: F:502
   |  |___ Funktion 02
   |_____ Ebene 5

Die Bedienfunktionen für Anwender liegen auf den Ebenen 1 und 2.
Die Bedienfunktionen für Errichter liegen auf der Ebene 3 und 4.
Die Programmierfunktionen liegen auf der Ebene 5.

Der Einstieg in die Ebenen 4 und 5 erfolgt über den Revisionstaster auf der Rechnerplatine (Zentrale)
oder auf der Platine des Bedienteils (Artikel-Nr. 012540/012541) und bleibt daher dem Errichter
vorbehalten. Hierbei wird das LCD-Bedienteil mit der niederwertigsten Adresse aller angeschlossenen
LCD-Bedienteile zur Programmierung berechtigt. (Siehe hierzu auch 1.1)

Einstieg in Ebene 4: Taste "REVISION" 1x betätigen
Einstieg in Ebene 5: Taste "REVISION" 2x bzw. aus Ebene 4, 1x betätigen.

Bedienvorgänge
Innerhalb einer Hauptfunktionsebene kann durch "� " und "� " Taste oder Direkteingabe der Funktions-
nummer die Hauptfunktion ausgewählt werden.
Beispiel für die Eingabe der Funktion 515: Taste 5, 1, 5 gefolgt von Taste "Ein" kurz betätigen.

Taste " � ": * Innerhalb einer Hauptfunktionsebene Sprung zur nächsten Funktionsnummer 
* Innerhalb einer Unterfunktionsebene Sprung zur nächsten Unterfunktion.
* Innerhalb einer Unterfunktion Auswahl einer Funktion (blinkende Darstellung). 

Taste " � ": * Bietet bei einigen Funktionen die Möglichkeit des Rücksprungs auf vorherige
  Displayanzeige.

Taste "Ein": * Innerhalb einer Hauptfunktion Aktivierung der Funktion, oder falls vorhanden,
  Sprung zur 1. Unterfunktionsebene.
* Innerhalb einer Unterfunktion Aktivierung einer Funktion , oder falls vorhanden,
  Sprung zur 2. Unterfunktionsebene.
* Innerhalb der 2. Unterfunktionsebene Aktivierung einer Funktion.

Taste "Aus": * Innerhalb der Hauptfunktionsebene, Ausstieg aus der Programmierebene.
* Innerhalb einer 1. Unterfunktionsebene, Aufstieg in Hauptfunktionsebene.
* Innerhalb einer 2. Unterfunktionsebene, Aufstieg in 1. Unterfunktionsebene.
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Abb. 23  Einstieg auf Hauptfunktionsebenen

Unzulässige Eingaben z.B. eine zu lange Hauptalarmzeit werden nicht akzeptiert und es bleibt bei dem
Wert der mit der Standardprogrammierung hinterlegt wurde.
Folgende Abbildungen zeigen die Funktionsebenen mit den Bewegungsmöglichkeiten.

Innerhalb der Hauptfunktionsebenen kann mit den Tasten "� " und "� " vor und zurück gesprungen
werden.
Alternativ kann die Funktion auch direkt über Zifferntasten , gefolgt von Taste "Ein" aufgerufen werden.

Die Funktionen der Ebene 3 sollten im Normalfall für den Betreiber nicht verfügbar sein. in
Problemfällen kann der Code dem Betreiber z.B. telefonisch durch den Errichter mitgeteilt
werden.
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Abb. 25  Bewegungungsvariante 1

Bei dieser Variante dient Taste "Ein" zur Vorwärtsbewegung durch die Unterfunktionsparameter. 
Mit Taste "� " kann zwischen mindestens zwei Kriterien hin- und hergeschalten werden 
(Togglefunktion).
Ist gewünschtes Kriterium angezeigt, wird über Taste "Ein" Programmierung des Parameters
abgeschlossen, und zum nächsten Parameter gesprungen.

Nachfolgende Abbildung zeigt Variante, bei der die Unterfunktionsparameter über Taste "� " in
Vorwärtsrichtung ausgewählt werden. 
Taste "Ein" bestätigt die Auswahl und bewirkt Sprung in nächste Unterfunktionsebene. Hier erfolgt
Eingabe direkt über Zifferntasten . Taste "Ein" bestätigt Eingabe und veranlasst Sprung in weitere
Unterfunktion, usw..

An Hand der Beispiele wird ersichtlich, wie mit den Tasten "Ein", "Aus ", "� ", "� " sowie den
Zifferntasten  die Bewegung durch die Funktionsebenen und damit die Programmierung der Zentrale
erfolgt.
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Abb. 26  Bewegungsvariante 2
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2.1.1 Tabelle der Funktionsnummern Für Bedienebene 4 und Programmierebene 5

Funktionsnummer Programmierfunktion

F:400 Allgemeine Überwachungen löschen

F:401 POL-Notruf löschen

F:402 Ein-Mann-Revision

F:403 Datum und Uhrzeit ändern

F:405 Abgleich der Ultraschallmelder ULTRA 2000

F:406 Testmodus BUS-1

F:407 Sprachversion auswählen

F:408 Makros ein- bzw. ausschalten

F:501 Teilnehmeranzahl am BUS-1 feststellen

F:502 Teilnehmertypen am BUS-2 feststellen

F:503 Analogeingänge normieren

F:504 Zeiten ändern

F:505 Wartungsintervall programmieren

F:506 Makros anlegen

F:507 Meldergruppen anlegen

F:508 Schalteinrichtungen anlegen

F:509 Eingänge zuordnen

F:510 Verknüpfungen der Ausgangssignale programmieren

F:511 Ausgänge zuordnen

F:512 Allgemeine Programmierungen

F:513 Berechtigungscode für Ebene 1 anlegen bzw. ändern

F:514 Berechtigungscode für Ebene 2 anlegen bzw. ändern

F:515 Berechtigungscode für Ebene 3 anlegen bzw. ändern

F:516 Standardprogrammierung

F:517 IGIS konfigurieren (GEMAG)

F:518 Zeitzonen einrichten

F:519 Fernparametrierungsdaten

F:520 Programmierung Übertragungsgerät
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2.1.2 Übersicht der gebräuchlichen Abkürzungen innerhalb der Displaytexte

A � Angabe Ausgangsnummer bei 5-Ausgangsmodul oder AWUG am BUS-2
AA � Analog-Ausgang
AE � Analog-Eingang
AKST � Akku-Störung
AMT � Fernsprechteilnehmer am öffentlichen Fernsprechnetz
Ansk � Anschlußkarte (Anschlußplatine)
As � Aufschließsperre
ASIB � Alarmspeichern Impuls Bereich
AST � Anzahl Stellen (Tastaturcode)
AWEA � AWUG Einbruchalarm (Bereich X)
AWF � Anwahlfolge bei AWUG-Funktion
AWSA � AWUG Sabotagealarm (Bereich X) 
AWSH � AWUG Sabotagealarm (Bereich X) Hauptalarm
AWTA � AWUG Technikalarm
AWUA � AWUG Überfallalarm (Bereich X)
B � Hauptbereich
Bc � Berechtigungscode
oC � Bedienung ohne Code
BEM � Bedienteil-Modul am BUS-1
BEDD � Bedienteil mit Display am BUS-2
BED0 � Bedienteil mit LED und 10 Meldergruppensperrtasten am BUS-2
BED6 � Bedienteil mit LED und 16 Meldergruppensperrtasten am BUS-2

� 16MG-Anzeigemodul am BUS-2
BED8 � Bedienteil mit LED und 8 Meldergruppensperrtasten am BUS-2
BL � Blockschloß
BLAB � Blitzlampen-Alarm-Bereich
BLM � Blockschloß-Modul BUS-1
BU2A � BUS-2 Akkustörung (Teilnehmeradresse X)
BU2B � BUS-2 Batteriestörung (Teilnehmeradresse X)
BU2N � BUS-2 Netzstörung (Teilnehmeradresse X)
CITYNUM � Cityruf-Teilnehmer Numerikempfänger
CITYTON � Cityruf-Teilnehmer Tonempfänger
DALB � Daueralarm Bereich
DECK � DECKTRON PIR-Melder
Displ � Display
DG24 � Telefon-Wähl-Gerät DGA 2400
DS65 � Telefon-Wähl-Gerät DS 6500
DS75 � Telefon-Wähl-Gerät DS 7500-ISDN
DS85 � Telefon-Wähl-Gerät DS 8500-ISDN
E � Angabe der Eingangsnummer beim 5-Eingangs-Modul am BUS-2
EMG � Einbruchmeldergruppe
Emp � Empfindlichkeit
Es � Schloß für Externschärfung
ESF � externe-Schlossfreigabe-Meldergruppe
ESIB � externscharf-Impuls-Bereich
EUIB � externunscharf-Impuls-Bereich
EUROSIG � EUROSIGNAL-Teilnehmer
ESV � Einschaltverzögerung
EXSB � externscharf Bereich 
EZMG � Einzustand Meldergruppe
FAZ � Fernanzeige-Modul am BUS-1
FLST � Fernsprech-Leitung Störung
FM � Funk-Melder
FPV � Freiplatz-Verknüpfung
FSM � Fenstersensor-Modul z.B. BILOC oder SABOLOC
FRA � Freier Ausgang
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FUBA � Funk-Melder Batteriestörung
FUFR � Funk-Melder Fremdsignal
FUM � Funk-Modul
GE � Gruppen-Erweiterung
GETB � Gehtest Bereich
GPMG � Gesperrte Meldergruppe
HALB � Hauptalarm Bereich
HAMG � Hauptalarm Meldergruppe
HAZ � Hauptalarmzeit
I � Info-LED an Bedienteil 012540/012541 sowie WINFEM-Bedienteil
IAMG � Internalarm Meldergruppe
IDBD � IDENT-KEY-Bedienteil (IK1)
IDÖ � IDENT-KEY-Öffnerzeit
IDS � IDENT-KEY-Sperrzeit
IDSL � IDENT-KEY-Blockschloß (IK1)
IGIS � IGIS-Steuersignal
ISTA � IGIS-Störung allgemein
ISTZ � IGIS-Störung zentralenbezogen
IK2 � IDENT-KEY-Auswerteeinheit (IK2) automatische Erkennung (BUS-2) 
IK2B � IDENT-KEY-Bedienteil mit Schlüssel (IK2)
IK2E � IDENT-KEY-Bedienteil mit E/A-Tastatur (IK2)
IK2T � IDENT-KEY-Bedienteil mit E/A- und numerischer Tastatur (IK2)
IK2S � IDENT-KEY-Blockschloss (IK2)
IKEM � IDENT-KEY-Schlüssel empfangen
INAB � Internalarm Bereich
INSB � Internscharf Bereich
Inv � invertierte Funktion
ISIB � internscharf-Impuls-Bereich
ISTA � IGIS-Störung allgemein
ISTZ � IGIS-Störung zentralenbezogener Teilnehmer
ISR � Innensirene-Modul am BUS-1
Iu � internunscharf
IUIB � internunscharf-Impuls-Bereich
k_Lo � keine Löscheinrichtung
LIB � Löschimpuls Bereich
LOM � Logik-Melder-Modul am BUS-1
MFV � Mehrfrequenz-Verfahren
mA � LED-Anzeigen nur mit Code
m_Lo � mit Löscheinrichtung
MGAZ � Meldergruppenanzeige
MGM � Meldergruppen-Modul am BUS-1
MIB � Makro X in Bearbeitung
NEST � Netz-Störung
NST � Nebenstellenanlage
OFSE � offene Schalteinrichtung
ODER � ODER-Verknüpfung
P � Angabe der Pulszahl bei PIR-Meldern
PA � Programmierbarer Ausgang
PNR � POL-Notruf
PNZ � POL-Notruf-Zeit
QSSE � Quittiersignal Schalteinrichtung
QTN � Quittierung negativ
QTP � Quittierung positiv
Re � Relais
REDA � AWUG-Redundanzanzeige
RSG � Riegelschalt-Meldergruppe
Rn � Rufnummer
Sa � Sabotage Bereich 
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SABB � Sabotagealarm Bereich
SAM � Schaltmodul am BUS-1
SB � Scharf-Bereich
SCM3 � SCM 3000 PIR-Melder
SE � Schalteinrichtung
SFM � Schloßfreigabe-Modul BUS-1
SFV � Schloßfreigabe-Verzögerungszeit
SIAB � Sirenen-Alarm-Bereich
SLS � Schleuse scharf
SLU � Schleuse unscharf
SMG � Sabotage-Meldergruppe
SNUG � AWUG-Störung Nebenübertragungsgerät
SOND � SONDER-Verknüpfung
SPEK � SPEKTRON PIR-Melder
Ss � Schließsperre
SSTO � Sammelstörung
STG � Steuergruppe
STM � Standardmelder am BUS-1
SUMB � Summer Bereich
TLN � Teilnehmer am BUS-1 oder BUS-2
TMG � Technikgruppe
TSM � Türschärfungs-Modul am BUS-1
TOM � Türöffner-Modul am BUS-1
UAM � Universal-Anschluss-Modul BUS-1
UAV � Überfall-Anzeigeverzögerung
UB � Unterbereich
UFAB � Überfallalarm Bereich
UFM � Überfall-Modul BUS-1
ULTR � Ultraschall-Melder
UMG � Überfall-Meldergruppe
un � unscharf
UND � UND-Verknüpfung
USB � unscharf Bereich
USIB � unscharf-Impuls-Bereich
USMG � unscharf Meldergruppe 
USP � unscharf Sperrzeit
VAZ � Voralarmzeit
VERK � Verknüpfung
WRTG � Wartung nötig
ZEIT � Zeitzonen Signal
Zg � Zentrale im gesicherten Bereich (F:508)
Zg � zugeordnetes Bedienteil (F:509)
ZMG � Zwangsläufigkeit Meldergruppe
ZWLS � Zwangsläufigkeit Schloß
5AUS � 5-Ausgangs-Modul am BUS-2
5EIN � 5-Eingangs-Modul am BUS-2

Bei der Programmierung werden die Texte komplett (nicht abgekürzt) im Display angezeigt.
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2.2 Die Funktionen auf Ebene 4

Bei diesen Funktionen handelt es sich um Bedienfunktionen auf Errichterebene.
Aufruf: Taste "REVISION"  1mal betätigen.

F:400 Allgemeine Überwachungen löschen

Mit dieser Funktion können alle Meldergruppen gelöscht werden, auch für den Betreiber nicht
löschbare Meldergruppen wie z. B. Sabotagegruppen, DKL-Sabotage etc. Die Programmierung, ob
eine Sabotagemeldergruppe für den Betreiber (mit Funktion:306) löschbar sein soll oder nicht, erfolgt
in Funktion 507. Aktiviert wird die Funktion mit Taste "Ein". Es erscheint die Sicherheitsabfrage

ALARM loeschen?          JA=Ein   Nein=Aus 
Alle Bereiche

Mit Taste "Ein"  Löschung durchführen. Ein akustisches Quittiersignal (ca. 4 Sek.) bestätigt den
Löschvorgang. Anschließend wechselt Anzeige im Display auf die Hauptfunktionsebene.

Bei der Kombination "selbstspeichernde Melder" und "immerscharfe" Meldergruppe (z.B.
BUS-1 Meldersockel an einer Technik-Meldergruppe) muß nach einer Auslösung der
Löschvorgang zweimal durchgeführt werden.

F:401 POL-Notruf löschen

Die Funktion dient der Rücksetzung einer POL-Notrufmeldung.
Aktiviert wird die Funktion mit Taste "Ein". Nach Löschung erlischt die POL-Notruf-LED an den
Bedienteilen. Im Display erscheint:

POL-Notruf
Loeschen beendet

Ein aktiviertes POL-Notruf Relais wird abgeschaltet.
Taste "AUS" bewirkt Sprung auf Hauptfunktionsebene.

F:402 Einmannrevision

Funktion zur Prüfung der Anlage durch eine Person z.B. bei Wartungsarbeiten etc.
Bei Anlagen, die mit mehreren Bedienteilen 012540/012541 ausgestattet sind, werden die jeweils
aktuellen Displaytexte an allen Bedienteilen dargestellt. Durch Betätigung einer beliebigen Taste an
einem anderen Bedienteil 012540/012541 wird die Bedienmöglichkeit an dieses Bedienteil übergeben.

Beachten Sie, daß während der Einmannrevision die AWUG-Weitermeldungen sowie
Pol.Notruf weiterhin aktiv sind.

* Meldergruppen prüfen � Zustand der Meldergruppen wird angezeigt

Mit Betätigung der Taste "Ein" zeigt das Display

Meldergruppe 01
prüfen

Erneute Betätigung der Taste "Ein" zeigt den Zustand der Meldergruppe im Display z.B.

MG01 A 0 in Ordnu

Jede Änderung des Meldergruppenzustandes wird unmittelbar im Display und durch Summersignal
(5 Sekunden) angezeigt. Dabei erscheint zusätzlich die Zahl der Auslösungen.
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Nach Auslösung der Meldergruppe 01 steht im Display folgende Meldung: 

MG01 A 2 ausgel ö
Analogkanal:  1

D.h. Meldergruppe 1 wurde bereits zum 2. Mal ausgelöst (A 2).
Zur Prüfung der nächsten, oder einer beliebigen Meldergruppe, Taste "Aus" betätigen und über "� "
Taste oder direkte Nummerneingabe Meldergruppe auswählen. Mit Taste "Ein" Prüfung starten.

* Schalteinrichtungen prüfen � Zustand der Schalteinrichtungen wird angezeigt

Schalteinr. 01
pr üfen

Erneute Betätigung der Taste "EIN" zeigt den Zustand der Schalteinrichtung im Display z.B.

SE01 unscharf

Jede Änderung des Schaltzustandes wird unmittelbar im Display mit Angabe des Analogkanals und
durch Summersignal (5 Sekunden) angezeigt.

SE01 scharf
Analogkanal: 17

Bei Überprüfung einer IDENT-KEY-Schalteinrichtung in Verbindung mit einer IK-Auswerteeinheit
022160.10/022160.20 wird zusätzlich der Ident-Datenträgercode und wenn vorhanden die
Schlüsselnummer angezeigt.

SE04 scharf       Codenr.: 0000000115589
Bus2 St1 T: 9/18

Wird der Ident-Datenträgercode nicht angezeigt und die Schalteinrichtung nicht scharf, können
folgende Sabotageidentifikationen die Fehlerbehebung erleichtern:

Sabotageltg = Probleme Verbindungsleitung zwischen Schaltelement (z.B.
Bedienteil) und IK-Auswerteeinheit.

Sabotage = Deckelkontakt IK-Auswerteeinheit

Sabotage
Bus2 St1 T: 9 = Probleme zwischen BUS-2 und IK-Auswerteeinheit oder

Brücke U_B auf Auswerteeinheit geöffnet und keine externe
Spannung angelegt.

Zur Prüfung der nächsten, oder einer beliebigen Schalteinrichtung, Taste "AUS" betätigen und über "� "
Taste oder direkte Nummerneingabe Schalteinrichtung auswählen.
Mit Taste "EIN" momentanen Zustand anzeigen.

* Bereichsbezogene � Sirenen und Blitzlampe sowie Deckelkontakte von
Sabotage prüfen BUS-1 und BUS-2 Teilnehmern, die einem Bereich zuge-

ordnet sind, können geprüft werden.

Die Prüfung erfolgt analog zur Meldergruppen- und Schalteinrichtungsprüfung.

BUS-Teilnehmer müssen einem Bereich zugeordnet worden sein, damit eine
Sabotagemeldung erfolgen kann. 
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* Signalgeber prüfen � Funktion der Sirenen und Blitzlampen kann manuell getestet werden.

Mit Taste "Ein" erfolgt Sprung zum Auswahlmenü "Sirenen/Blitzlampenprüfung". Über Taste "� "
Auswahl vornehmen.

Blitzl.-pr üfung
Taste Ein bet ät

Taste "Ein" schaltet entsprechenden Signalgeber ein. Im Display erscheint Meldung:

Blitzl.-pr üfung
Blitzlampe aktiv

Taste "Aus beendet die Prüfung.
Erneute Betätigung der Taste "Aus" bewirkt Sprung zum Auswahlmenü.

* Ausgänge prüfen � Analog-, BUS-1 und BUS-2 Ausgänge können geprüft werden. 

Mit Taste "Ein" erfolgt Sprung zum Auswahlmenue

Analogkanal oder   Bus 1 Strang 1 oder   Bus 2 Strang 1

Auswahl erfolgt mit Taste "� " gefolgt von Taste "Ein".
Nach Auswahl des Menuepunktes "Analogkanal" erscheint z.B. folgende Displaymeldung

AA:03 Ansk PA 3
EZMG 00

Mit Taste "Ein" kann nun dieser Ausgang aktiviert werden, dies wird parallel im Display angezeigt. Mit
Taste "Aus" wird Aktivierung des Ausgangs beendet. Weitere Ausgänge können über "� " Taste oder
direkte Nummerneingabe gewählt werden. Es sind nur plausible Angaben möglich.
Über 1malige Betätigung der Taste "Aus" erfolgt Sprung zum Auswahlmenue

* Monitormode für � Menüpunkt erscheint nur bei Integration eines BUS-2 Teilnehmers 
  BUS-Teilnehmer "DS 7500-ISDN" (Software-Version V02.04 oder höher) oder

"DS 8500-ISDN". Über dieses Untermenü besteht die Möglichkeit den
Anzeige- sowie den Testmodus des DS 7500-ISDN/DS 8500-ISDN
direkt über das LCD-Bedienteil (012540/012541) oder das "WINFEM-
Bedienteil"  darzustellen.

Mit Taste "Ein" erfolgt Sprung zum Auswahlmenü der BUS-Art, des BUS-Stranges, der Teilnehmer-
Adresse sowie des Teilnehmertyps. Da diese Parameter automatisch von der Zentrale identifiziert
werden, können die Abfragen über Taste "EIN" bestätigt werden.  Der Störungsmelder identifiziert sich
daraufhin mit seiner Kennung im Display.

*** DS  7500 ***
***   ISDN   ***

Mit Erscheinen dieses Textes im Display, wird das Bedienteil als Anzeige- und Bedienterminal genutzt.
Die Steuerung der Anzeigen sowie Auswertung der Tastenbetätigungen erfolgt direkt vom DS 7500-
ISDN. In der nachfolgenden Bedienung ergeben sich folgende Zuweisungen der Bedientasten:

- Anzeige- oder Testmodus verlassen � Bedienteil Taste E
- Taste A � Bedienteil Taste A oder Taste ja/EIN
- Taste B � Bedienteil Taste B oder Taste nein/AUS
- Taste C � Bedienteil Taste �

Über Taste "EIN" zum Auswahlmenü "Anzeigemodus" oder "Testmodus" wechseln.

Ausführliche Informationen zur weiteren Vorgehensweise siehe produktbegleitende Unterlagen
zum DS 7500-ISDN bzw. DS 8500-ISDN.
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F:403 Datum und Uhrzeit ändern

Funktion zur Einstellung bzw. Änderung des Datums, der Uhrzeit sowie der Sommerzeitumschaltung.
Nach Betätigung der Taste "Ein" kann das Datum eingegeben bzw. korrigiert werden.

Montag
06.09.99      :

Nach Eingabe des Datums springt der Cursor zur Uhrzeiteingabe. Der Wochentag wird automatisch
errechnet. Mit Betätigung der Taste "Ein" gelangt man an die jeweils nächste Eingabestelle.
Mit Taste "� " kann Sommerzeitumschaltung - (SoZeitumschaltun/Keine Zeitumscha) programmiert
werden. Mit Taste "Aus" erfolgt Sprung auf die Hauptfunktionsebene.

Die Umschaltung von MEZ auf Sommerzeit erfolgt gemäß EU-Standard, jeweils am letzten Sonntag im
März. Von Sommerzeit auf MEZ wird jeweils am letzten Sonntag im Oktober umgeschaltet.

F:405 ULTRA-Melderabgleich

Funktion zur automatischen Abgleichung von Ultraschallmeldern "ULTRA 2000 BUS-2". 
Dabei speichert der ausgewählte Melder die zum Abgleich-Zeitpunkt räumlichen Gegebenheiten als
"Referenz-Raumbild" ab.  Abweichungen von diesem Referenzwert führen zu einer Meldung.
Mit Betätigung der Taste "Ein" erscheint im Display ein Menü zur Auswahl eines ULTRA 2000 Melders
am BUS-2 Strang 1. 
Sind mehrere ULTRA 2000 installiert, kann mit Taste "� " oder durch direkte Nummerneingabe, gefolgt
von Taste "Ein", ein Teilnehmer gewählt werden.

Bus2 St1 T: 1
ULTRA abgleichen

Der automatische Abgleich wird durch Betätigung der Taste "Ein" gestartet. Die Beendigung wird wie
folgt angezeigt:

Bus2 St1 T: 1
ULTRA abgeglichn

F:406 Test-Modus BUS-1

Mit dem Test-Modus BUS-1 ist es möglich, alle am BUS-1 vorhandenen Teilnehmer auf ihre
Übertragungszustände sowie Pegel zu überprüfen. Ebenso können Doppelbelegungen von Adressen,
falsch eingestellte Melder sowie unterbrochene Datenleitungen schnell und zuverlässig lokalisiert
werden.

Funktionsprinzip und Übertragungssignale BUS-1
Die Zentrale arbeitet als Master und übernimmt die Steuerung des Datenverkehrs bzw. sendet Daten
an alle BUS-Teilnehmer. Jeder Teilnehmer besitzt zur Identifizierung eine bestimmte, ihm zugeordnete
Adresse. Nachdem die Zentrale den BUS-Teilnehmer über die ihm zugeordnete Adresse
angesprochen hat, erfolgt ein kurzer Datenaustausch zwischen Zentrale und BUS-Teilnehmer. 

Man unterscheidet 2 Arten von Datensignalen während der Datenübertragung zwischen Zentrale und
BUS-Teilnehmer:

- Übertragungen von der Zentrale zum BUS-Teilnehmer (Steuersignale)
- Übertragungen vom BUS-Teilnehmer zur Zentrale (Rückmeldesignale).
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Test-Modus
Durch Betätigung der EIN-Taste  wird die Funktion 406 gestartet. Danach erscheint im Display z.B.
folgende Anzeige:

Bedeutung der Anzeigebegriffe im Display

Tl-Str1 Teilnehmer am BUS-Strang 1
01 Teilnehmer - Adresse 1

Die einzelnen Adressen können mit den Pfeiltasten  aufsteigend oder absteigend durchgetastet
werden.  Die Adressnummer kann auch direkt über die Tastatur des Bedienteils eingegeben und mit
der EIN-Taste  quittiert werden. Es können nur Adressen angezeigt werden, die über Funktion 501
"Teilnehmer-Anzahl BUS-1 feststellen" definiert wurden.

Status: In der Statusmeldung wird der aktuelle Übertragungszustand des ausgewählten
Teilnehmers bzw. der Adresse, aber auch eine Hardware-Diagnose des Datensignales
angezeigt.

Teiln. vorhanden Diese Meldung erscheint, wenn sich ein Teilnehmer unter dieser Adresse
meldet und die Datenspannung in Ordnung ist.

Spannung+UD<10V Diese Meldung erscheint, wenn die Betriebsspannung in der Zentrale zu
niedrig, oder die Datenleitung entweder bei der eingestellten Adresse, oder
grundsätzlich zu stark belastet wird. Diese Meldung hat Priorität, da eine
zusätzliche Belastung am BUS die Rückmeldesignale verfälscht.

Die Ursache für die Fehlermeldung muß entfernt werden, erst dann ist eine weitere
Diagnose möglich.

Teilnehmer fehlt Unter der eingestellten Adresse meldet sich kein Teilnehmer.
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Leitungswiderst. Bei dieser Meldung ist die Datenspannung nicht mehr in Ordnung, der
Spannungsabfall auf der Leitung ist zu groß.

Adresse doppelt Das Datensignal ist verfälscht, es melden sich zwei Teilnehmer unter der
Adresse 1.

Bei zu großem Leitungswiderstand und gleichzeitiger Doppelbelegung kann eine
eindeutige Diagnose ausbleiben.
Da es jedoch unwahrscheinlich ist, daß mehrere oder gar alle Adressen am Strang
doppelt belegt sind, erscheint sicherlich bei einer Adresse am Strang -
Leitungswiderstand.
Wird dieses Problem behoben, so läßt sich die Doppelbelegung auf einer anderen
Adresse am Strang anschließend erkennen.

Anzeige der Datenübertragung

Mit den Anzeigen R1, R2 sowie S1 und S2 wird die Datenübertragung des ausgewählten Teilnehmers
bzw. der Adresse angezeigt.

Die mit R (Rückmeldesignale) bezeichneten Signale werden vom Melder zur Zentrale übertragen.

R1 R2
0 0 Keine Auslösungs-Meldung zur Zentrale
1 0 Übertragung einer Auslösung, z.B (Sabotage)
1 1 Übertragung einer 2. Auslösung, z.B. (Alarm)

Die mit S (Steuersignale) bezeichneten Signale werden von der Zentrale zum Melder übertragen.

S1 S2
0 0 "Kein Steuersignal" zum Melder
0 1 Nur Steuersignal 2 ist aktiv, z.B. (Melder ein, LED aus)
1 1 Beide Steuersignale sind aktiv, z.B. (Melder u.LED ein)






















































































































































































































































































































